
Anno 1765. Mrndtags den 18. November. No. 136. 

Varls, vom 28 Ockober. 
Auf das Wort des Hrn. l 'Antoine, war 

hi?r bisher von d«n meisten Menschen geglau¬ 
bet worden, boß das von gedachte« Officier 
N2ch Hofe einglschick« todte Thicr «in Wolf 
siy. D i l Ga^tts dl Franc« s löst Halle sol¬ 
ches vel sichert; «no wie konnte man daran 
mit Grunde zweifeln, da derjenige, welcher 
dichs Thler erlegt hatte, selöfi nichtjzweiflk« ? 
Aber eben deswegen, weil dieses erltgteThifr 
blos ein Wolf ftyn sollte, dergleichsn es viele 
W Gtvüudan giebt, wmbe von vielen wahr« 
scheinlich befürchtet, daß das rechte Thler 
noch nicht getshttt seyn möchte. Diese Furcht 
ist nun aber glücklich gehoben worden. N«ck»-
h lmeln i^ »«ständige Naturforscher dleGl« 

leg«nheit g?h bthaben, den elnbaljßmirtt» 
Körper <u Versailles mit Aufm«ks,Nkiit zu 
untersuchen, so will erheLen, daß dieses Thier 
einBlmdilng von einuHyene undkinemWolf^ 
sey. Gewiß ist euch, d>:ß ein Wolf nicht s» 
biegsam un^so bcheao in seinen Bewegungen 
ist, als dieses Thier gewesen. Ueber dlests 
h2tderWo!fnur263zhne, unddasbemeld« 
Thier Hit 4Q, ausser einem, der noch erst hat 
durchbrechen woüen^ «us welchem letzterem 
U«stsrdt klar zu seylt sseinet, daß es noch 
jung giwesm ist. Dem ungeachtit sind h«s< 
selben Mulklln schon viel stä k-r, als cinWolf, 
wenn er a'lch noch so groß und st irk'st, m ^ « 
den pflegt: woraus sich dann diegloff S Hr-
k,, die vasstl'« geh»« hat, «rmessen läßt. 



Also darfoan Nun Wohl gHrzllch nicht mehr 
zweifeln, daßdasHauptlhier, wllcheSsovlel 
Unglücks angerichtet hat, wirklich ist aufge¬ 
rieben wotden. Ob die von demHerrn d'sln» 
lolne gleichfalls getödttte Gattin dlesesThle-
»es, wenn fieeswar, «ine wahre Wölfinge-
»estn sey, oder nicht auch etwas vonHyenen« 
Vr t an fich gehabt habe? laßt sich so g«wlß 
»och nicht sag»«, hat ouck von beneideten 
Naturforschern,, weil dt s s lcht getibtete 
Thitrnicht nachHofe stsHicktwotden ift,nicht 
»ntstsuchel werden tön»en. Es melden aber 
verschledent Nachrichten, daß, statt derzwey 
jungen, die Hr. d'Antoin« b«y dieser Wölfin 
gesunden h)t» andere vier gesehen haben. 
Aus »wem Schreiben «lms Osstiers, im 
^ Dienste der Enel.Oftwdischen Compa¬ 

gnie, von Madras von» 17 März. 
Seit meine» Ankunft ln diestm Lande, im 

lehtverwichenen Monate Jul i i , bin ich bestän¬ 
dig im Feld« gewesen. Anfänglich habe ich 
gege» die alte, prächtigeundwsteStaotMa, 
bma gedienet, »elch« unsern größten Hrafft» 
««Wendungen ei» ganzes Jahr wlederstanbt» 
hattt, und ttn letztverwichenen Oktober uns 
»urch den Verrath eines Franzosen in die 
Handtg'liefeN würbe, nebst de« Usurpattur, 
der dieselbe vertheidigte, »elcher den folgen-
d«u Tag, aufB l f 'h l des Nabobs von Carna-
lien, erhsngt wurde. Also kam UsoffKan um 
der grsst< Mann/«ufwelchen Indien hat stolz 
lhun lönnen. Unser Verlust vor Madura 
Kar ansthnllch/inde« wir bey derBelagtrnng 

Z7 Offlciers und 400 Mann Europäer unv et» 
neungezählte Meng« Maratten, «»Todten 
vtrlbhren haben. N ach dieser wichtigen Er¬ 
oberung marschirte die Arme« gegen eine an¬ 
dere veste Grabt, P^lanlvta genannt, die sich 
ohne viele Schwierigkeit ergab. Daraus 
richteten wir unsern Marsch gege» 2 kleine 
Republicken, die wir bald bezwingen, »sch-
dem wir unsirn W g über 25 Meilen durch 
UstwegsameHölzungen hatten nehmen müssen 
An allen diesen Oiten haben w<r guteBtft« 
hungen, und den ruhigen B»fitz, l in ls sehe 
schönen l mtes vonmehr als 5c>oMeilenin» 
Süden des Platz s. Alle unsre Gedanken 
sind itzl auf die A a l t e n gerichtet, um de« 
Subah von Decan entgegen zu gthm, einen» 
sehr reichen und mächtigenPrwzka,her keinem 
lmOrlent, außer demMogul,etwas nachgledt. 
Wir vernehmen daß,r an der Spitz, von 
2oo<,03 Mann zu Felde gezogen ist, und seinen 
Marsch gegen unsre Gra^zm. i « Norden von 
hler, richtet. Ein st rkes Detasche»ent un¬ 
serer Armee wird sich in wenig Tagm aufben 
Marsch begeben, um ihn, entgegen zu gehen. 
Ich für weine Person werde mit diesem Det«-
schement gehen, und ich hoffe ihnen von de« 
Reichthum und der Übrigen Btschoffmbett 
dieser unsrer neuen Feinde bald umständliche 
und angenehme N'chlichten ertheilen zu köns 
nen. I m Nothfälle werten wir durch «nbe« 
Truppen unt« stützet werben, die des Endes 
«ine b«que«< Stellung n«h»en solen « . 

I n des prlvltesteten Verlegers dkser Zettung, Wilhel» Gottlieb Korns Buchhandlung 
w Breßlau, ist zu haben: 

SophodteÄiä*cnmfchofris tamantiqüis cyiiam novis & translatfone atgue Indicifms editus 
ab lo Gott& Boetio, 3* Lipfis^ 1766» 15 ser. 

Pdndopptdans,D^ E. Vchrifftund Vernunfmäßige AbhanNun«,,) von der Unsterbllchtett 
»lnschllche« Seelen, 2 ) von deren Befinden nach dt« Tode, 3) von deren Zustand Mich 
nach de« Tod« bis an das jüngste Gericht, 3. Kspenh. 766. , 5 sgr. 

PMlznrBNbungdesGeO«acksMelnenMs«aHmn,sl«Thell,3.Bttslauundt«ipl. 
^ 6 5 l5sgr. 

K n Sopha nwralisch« E«,«lnng«n, aus de« KeanMchen hfsMg«« Ht». HeWons s-



" " " "Kelsben »2 st«». '7b5- ANHier ist gedruckt, und t» l«r Herzogs. HVs-BnchVnMrey 
e«y b«m Buchdn-ck« Ioh.Ear l Heyl, zu h a ^ ü : 

Gne . logische Nachlest von einigen gräflichen, freyherrlichen unt abeliche» Geschlechts^ 
lintm in Schltfitn und besonders in te» Oils Bernftäbtfchen Fäest«ntbmne, nachalphab«^ 
lischer Ocdnung der Geschlechter in genealogische Tabellen gebracht, von Genealoaiophilo, 
-ter Tb'i l , >765 länglich Folio. Dieser Thu lliefert e ie Stammtafeln der Geschlechter, 
von Borck, v.Bogatzky, v. Canih, v CMlitz, v. Dreskp, 0. Ettgelhardt, v. FerenlheU, 
v. Gruttschreiber, v .H lmrich, v.K»schembahr, v.kemberg, v.kiepinsly, v Metelschütz, 
v. Pssadowsky, die gräflich?, feepherrliche und adeltche Linien 0. Poser, v. Prttlwiß, H 
Grafen von Reichenbach, v.Reinbaben,, v-Rolhklrch, v.Salisch, die Grafen uydHrey-
Herren von Sandratzky, v. Scheichs, v.Gchimonsty, die Freyherren von Schmertzlng, die 
Freyherren von Schönaich, von Ochultzendolff, die Feeyherren von Oehrr»3hoß, v Ekal, 
v.Studnitz, v. Teichmann, dieEdleunb Freyheren von Trotte, die Trstzschle^ v. Tschepe/ 
dl» Freyherren von Vaerst, von Warnevy, die Freyherrn von ZebliH. 'Kostet 20/ge. 
Wovon annoch vo» isten Theil« dieser genealogisthen Nachlese, EpempwrtH ^, habe» findA 
Wie ob stehet. V 

Zu der Clevischen Landeslotterie dritter Classe, find neue Lsose a 4 Rthl. 6sgr. bis 
Mittwochs den 22 huj. Mittags, in oer Gawpertschen Buchhandlung auf der H,r«ngaffe lU 
bekommen. Auch bis dahin, später aber nicht, kan dis Renovation zur zten Classe, »ad die 
AbforbrungderFreploose besorgt »erben. Breslau den l 6 Nov. 1765. 

>̂ cl inttantiam de» verwitt»<ten kandrälhln Gusanna Elisabeth von Burgsdorf, gtzb. 
don Briestn, werben all« und jlde, »<lch« an ihres verstorbenen Ehelonsorten bes^»nd^ 
»aths, weyl. Johann Friedrichs von Burgsborf Güther Zweybrodt und Blankenau, unv 
dessen übrigeVerlessenschaft ex guoeunlZueCgpItoeinige RechtsgültiseÄnfprilcheznhaben 
vttmtynen, a botoeinnendley Monatben, und zwsr »ä^ermmum per«mranum h«n i ^ 
Febr. dts mit Gott zu erwartenden 1766 Jahres von Einer Hochlsbl. KöniM Oberamtsre-
«i«rungscom«ißion «llhiee iu.Brtslau hiermit «ttiret und vorgeladen. Breslau, d « «» 
«ob. 1765. 

Ksnigl. Pkeuß. B«sl«uische Öhera«tsresl«ru«sf. . . . 
Dem Publlco wirb hiermit bekannt ge«n«cht, daß bey der von der »Snigl. Breslauiiihew 

vbttamtsreglerung verottzneten auf dem OberaMtshaust den rg hujus zu vollziehende» 
Auttivn vnschitbener Preliosorn«, Kleiber, Mtudlts, Reitzeug, Gewehr « . auch einig« 
Medaillen und alte rare Thaler zugleich zum Kauf werden ausgevotheu w«rdem Breslau, 
dm lsNov. 17Ü5. ^ 

Könlgl Vreuß. Pupiltl t-Colleglilm. 
Demnach die König!. Glogauische Hrieg:s» und Do»o menkHMmee zu ander»Ma«e 

Verpachtung der der Stadt Llegnitz zustehenden Vorwerker Hummel und Wi»enbeks aufO 
«acheinander folgende Jahre, von Trlnltatls 1766 bis do hin 177^. eine nochmaNge l i tt- ' 
lation zuHeranlassen, Mb bazuTerminum «uf den z6De«mb. c. anzuberaumen befunden, 
«ls wird alle» und jeden Cautionssshigen Pachtlustlgen, und wem sonst daran gelegen, 
burch bieftn öffentlichen Aushang zu wissen sethan, daß fie sich an g,dacht,ttl Terminu ü , 
Verpachtung vorbenaynter 2 Vorwerke», w»lch« bisher an jHhrticher Pacht 878 R t h l r . « -
trasen, bey hiesiger C«m»er Vor«lttsgs ük , , l Uhr melden und ll): Gebot thun ttnney, 
hasydanndemplu« licivmll Wh « M , lvlv«»u hjß Hclju6i«tionderN«rp«chltt«s M i s t e l 



Werd« »»b . Und damit ei» j?d«r Pachtlustiger von denen UrystHNden diese» Pachtgllte« 
selbst die repr«l«ntl von derselden Realitäten und EttrHgen Kenntniß nehmen könne l so ist 
bttMaglstrat zu Liegnitz befehliget worden, deninjenigeu so fich melben, und diese Gut« 
und deren Inventaria in Augenschein nehmen wollen, solches ungehindert zu oerstalten,«uch 
auch ihnen die nach denen ^rmclpilz de« Cammer von diesen Gütern vorhin angefertigte 
Pachtanschläge zu»Elschenvorzulegen. SignctuN Glogau den 7Nov. 1765. 

K<5nial P«uß. Glogauische Kriegest und Domalntnkawmer. 
Dl« Brtslautschen Stadtgerichte machen öetannt, daß dt« auf den 18 Nov. a.c. öffent¬ 

lich angesttzte Auctlon des IsaacLöbelschen Waarenlagers und übriger Effecten auf Ansuche» 
sein« Gläubiger vor der Hand ausgesetzet w »«den, und «vi« bas Pudlitum von^erenelwa» 
künftigen Fottg?nge in Zeiten benachrichtiget werden solle. Breslau, dln 5 Nov. 1765.^ 

Die BreSlauischen Stadtgerichte machen bekannt, bcß auf A? suchen der D w i d Ca»l 
Weldnenschen Erben das aufhiesigzr Altbüßergzsse, zwisch-n den ScheithMsrsch^ und Zoe-
«lischt» Häusirn ftb No. 1657. gelegene und auf 1875 Rthlr. gerichtlich gkwütbigtt David 
Ca«lWelbU«sche Haus per moclum lud^attatlonis volunlarl» öffentlich vllkauft wers«n soF. 
und zu diesfälllgen l.;cll2riun51'ermimz der 2ß Jan. der2l März und ber 27May »760 
«»beraumet worden: Womach fich Kauflustig? zu achten. Brests«, den 29 Qcr. 176 5. 

Z u « öffentlichen Verkauf derer auf oe« altenI'gLschlcßs zu Klein-Lidnitz befindlich 
gewesenen Antiquitäten, tle l ) an einem alten aus Holz Wil Laubwerk und Flaue'n <t«Gnitz-
ten Lehn-und Armstuhle, z )an l4Stück Mahlereyen.darunter 2 StückaufHelz ft außer¬ 
halb ««Iagdhause'zu Sonnenuhren gebunet, und 12 Stück lh^ils grossn-, theils tlewen 
Gemählden von ehedem in hi«figer Gegend eelegt ober gefangenen grossen H!lschen,Schw«i< 
»en, Füchsen, Vögeln, Fischen «.bestehen, ist bey diesig Ksnigl. Kamwer B rg nnt der 2z 
Dec. a.c.zum anderweitenTer^ins Licitationis festg'sttztt worden, w-lches allen Kcuflu-
ftlgtn hiermit bekannt gemacht werden solle. Vriea, den :8Nov 1755. ^ 

Es ist hier in Breslau bey den Kirchbeoisnten ju S t . Maria Magdalena Johann Ge^ 
orge Bshm, ein wohlklingendes Positiv mit 4 stimmen, nebst einim Fort« Piano zu ver< 
kauffen. 

Es ist ein t » Breslauer Cc?yse gelegenes Freygnth zu vkrpüchlen, bey welchem bl/Eln-
ftat vollkommen bestellt, und die Wirthschaft in bester Ordnung: Pachtluöige kel!eb?n sich tey 
bem Hrn. Carl Gottlieb Bergmann, Kauf- und Handelsmann, aufder Albrechlsg ss: im gol-
b « « n ^ t ^ ß e zu^den,und das löst nähere A u s k u ^ 

Ein nahe am Gchweidnitzerchöte g?l?genes privil. Coft>chaus i er schwarz« Adler ge¬ 
nannt, ist nebst dem darzu gehörigen, alsBM'rdlc. ausfteyer Hind ,,u verknlffm; Li'bha-
ter können nähere Nachricht bey dem Eigenthümer Adolph F?t,dr. D-ft oder dey dem Kauff-
mann Hrn. I oh F i dr.Echoltz euf der SchWeibnitzischen G-sse i^blaum Bar bekommen. 
Vresloudm, 4 Nov. 176 ?. ^ ^ . ^_ 
^ , Der KaüffmüNn ^oh. Gottlteb Weber f nlor, von HaUe, welcher am «5 lzlwfl: im 
Morgenbess'tschen Hause ausstehet, wird känftigm Elisibet Markt allhier wiederum ?ln schön 
^Vo^liMent von nebsuckten Kronraschm.Flankf-en und Gol^s, mit und ohm Canlen «nhero 
drtngM/UNdinbilligss«nP?-l8enuwftinst rW areeinmje «naccommod re^,!Uchmit bi-ft« 
Waare nunmehlo alle^Mälkt« lontinuiren. D-sMcken find auch allda wiederum, aller¬ 
hand reiche golo und Wer Bänder von der ehemaligen BüchliNKischen Fabrik, unter der At>-
dresse Weber und Wlin«a«n vonHzlle, zuhaben. ^ . 

N ch^ 



Nachtrag sä ko. iz6. Mondtagsden iZ. November A. 1765-
D «s hat des ehemaligen Amls,Abootaten Johann Christoph Bodlnus iu Glogiu/sug-
»er söhn, ErnstTheotlstusBodinusstchverlohren, undistbisaufdleseStuntenichtaus-
Mlforschen gewesen. Wenn nun nach de« vor einigen Monathen erfolg«« Absterben seiner 
Mut te r , wepl. Maria Louise Bodinus geb. v. N<tz, demselben ein Großmütteeliches kega-
U,m gegen 200 Tblr.Schles. zugefallen ist, und dessm noch lebende Schwestern sothsne ans 
M n gifallene Ratam, fal ls: ieser ihr verlohrner Bruder nicht «ehr aufzufinden wäre, gern 
M l t t r sichHetheilet sehen möchte.«: Als wird aä lnNantlgm derselben, er, Ernst Theodofius 
Modinns, bafern derselbe noch a« leben ist, oder dessen et»anig« ehelich« kelbeserben hier« 
Durch und in Kraft dieses ploclamÄtis cltiret und vorgeladen, a dato binnen drey Monaten 
Mndzwar in Ultimo et przecUislvo'lermino den loFebr. des mlt Gott bevorstehenden »766 
Mahres vor Einer Hochlöbi. König». Oberanttsregierung allhierzu Breslau zu erscheinen, 
Mch jusothanen Erbanfall gehörig zu l?gltl«lr«n, oder in dessen Entstehung zu ««»srtigen, 
H«ß selbiger nach Ablauf dieses pereWtotischeni'elminipramoltuo »irddeclariret, und dl« 
MxT'ettgmento der Johanna Juliana v .N tz/g«b.v.Engelhardt,depukl.den 23 Mart. ,722, 
W w , falls er noch am leben wäre, anfallende l i«2 des ftiner verstotbenen Mutter Msr l« 
Wouist Botinus geb. v. Netz, acl cke« vitlezn» Genuß ausgfsttzt geweftnen Yuann stinen fich 
Angemeldeten beyden Schwestern verabfolget werden. Gegeben Breslau den 25 Ocs.l765. 
H König!. Preuß. Breßl. Ober-Amts-Regttrung. 

M «,.,.. , ^ -^ 
U DieBreßl. Stadtgericht«»»dcltlrennicht nur all« und jede, »elcheanbernonlolvenäa 
Mwordenen Caffeliere, Johanna Maria OtthlnunlerallhiessgerGladtIutisbiction befind-
Wches Vermögen, einige Anforderungen zu hüben ver»ein«n stlten,«it der Verordnung ftlche 
ßlinnen einer 12 wöchentlichen praclufivlschen Frist, sonderlich aber den 2» F«br. ,766. lul , 
^pNN2pr«eclus,Ll pelpetui sl!emü unfehlbar scl ,H» anzumelden; sondern euch die von hie» 
DausKettetent Gemelnschuldnerin IohannaMarla Orthin, daß dieselbe fich entweder innerhalb 
Mhaner präclufivischen Feist vor hichgen Gerichten in Person hw»i«deru» einfinden, und 
ß von ihre« boshaften Gedah?en«it eigenem und fremden Vermögen Red und Antwort ge< 
ß ten, oder bey fernerem vorschlichen Ausseilbleibengewärligen solle daß wieder fie als «ine be-
^ ttügltch? B nqueroulirerin verfahren«Mden wird. Bresl. den i g Octob. 1765. 
Z Ole Breßlauische Stcdtgerichte machen dekiinnt, baß der5Iul.27Sept. und 29 Nov. 
k 1765. zu Licitations-Terminen, wegen öffentlichen Vetkauf, des dem hiesigen Krelschxer 
z Johann Ferdinand Schöbet, zugehörigen auf der innen» Ohlauschen Gaffe, am E»de de« 
l Pfnorrgasse zwischen de«loeweschen und Archldiaconst Hause, ad E t . Marta Magdalen« 
! sub No. l l 9 l . gelegenen ausli57oRlhlr. schwer Courant gerichtlich gewürdigten und zu den 
; zwey Kegeln genanbten Kretscham- und Gastwirthschafls-Hüuses angesetzet worden, wo, , 
! nach fich Kolstuftig, zu achten. Br ßlauden l6Apr i l 1765 

Das BreSlautscheVt^vtlandgaterymt «illret alle und jede welHe an des in Kramplh 
verstorbenen Hanns Friedrich Relnisch Verl ssenschaft einigen Anbruch ̂ u haben, oder fich 
als Erben zu legitlmiren vermeinen, binnen dato und »2 Wochen besonders aber auf den 
23 N«o.«. ä. ihr« Forderung zn l l a M n n oh,r fich als E»d«n zu kgi l lminn. B « s k n 

! den z , Aug. ,76 5 



Demnach dle v»e»itt»«t< AnnaNarlavon Hudendorffgeb.Brentono i « Monath« 
»lvrlldieses Ishres, Schulden h«lb«rv»n h l« ausgetreten, undd»h«2<! l n u a n t ^ i ^ 
«äublaer übe« der«N berelis mlt s«»<chtlich«n Arrest beschlagenes sämtliches Vermsg«, 
concurla« eröffnet und der hiefige seschworne OberamtsreglerungsadvocHt Heine dab,n 
»U« in«rim5 (!ur««re bonorum öc O»ncraäiHore, bis stch ̂ reäitorez in ̂ ermmo Üb« deffly 
Benbeöaltung, oder Bestellung eines andern werden erkläret haben, bestellet und angeordnet 
bade«, als wird oberwehntt Anna Maria verw. von Hubendorff geb. Brentano, um »ltlh» 
NN gesamten Creäkoribu« gütliche Handlung zu pflegen, oder evemualirer über ihre pr«en. 
<l»lU verfahtt»,letztere, die creäitor« aber, werben 2a!iym62n6um «l juttiiicanclum pr«ten> 
<Ä,<l te rminu« p«emroiium den lg Decembr. dieses jetztlaufenben »765!^« Ishfes, vo« 
«n«r m diesem co„cur«.Wesen angeordneten Ob<raintsll<l^m62tlon8comml<Non allhierzu 
Breslau, lub paen« prseclull «l perpetui 8ilemii hierdurch und in Krafft dieses convocirct 
und vorgeladen jtluch wirb allen und jeden so von der ausgetretenen Schuldnerin ihre» Ver-
«öaen, aus was Ursachen solches auch s«y, in ihren Händen, Gewahrsa« oder Verwaltung 
baden, imglelchen, was sie sonst derselben zu bezahlen 0 der zu präfiiren schuldig sind, hler«it 
dey V«Wsiih«s Rechtes und Strafe doppelter Erstattung, anbefohlen, solches alles ihrem 
d«an habenden Aecht« unb«schadet binnen 4 Wochen Gerichtlich anzuzeigen und davon«« 
«kmand, bis aufwelttr« Verordnung etwas verabfolgen zu lassen. Gegeben Breslau d«n 
2» August «765 ^ . 

Dle Breßl Stadtgerichte verordnen, d«ß aüe, welche von der Schulden halber von hie« 
entwichenen C^ffetlere Johanna Maria Orthin, ihrem etwannig^n Vermögen, es bestehe sol» 
chls worinn es immer wolle, und Briefschaften hinlet fich haben, binnen 4 Wochen vo« 15. 
Nov. a «. amurechnen, b«y allhitfigenStllbtgerichten st>etißce anzeigen, und wegen Docirung 
ihrer dlessäMgm Recht« sodann das weiter rechUlche gewärtigen sollen, mit.'angehängter 
Verwarnlgung, baß diejenigen so bierwieber handeln odtr etwas verschweigen werben, zu 
folge t^ck. 5r . l V.q< F. 12. lic. 9. nicht allein ihres Rechts verlustig erkläret, sIndern euch son-
Den mit einer nah-Nhaften Strafe angesehen werd«, sollen Btesl. den i z Octob. ,765. 

Griffen!'erg w Schlesien, den 28ten Sept. ' V o n d«m M'siftc t alihler werdmalll 
vUdjebe, »flcheandlesich unoermögerderklärle^ahlisigzHofmannundRichterischeHHnb, 
lung, guocunyue ex CZpi«einige gegründeteAn< und Z st>!Üche zu h,ben v<r«eln«n, a d'l» 
g Monathe, und zwar auf den 2Zten Decen»ber 1765 c. sich auf derselben C'ßions-Gljuch 
und Vergleichsantrag unter der Verwarnigung, dMufbeschehrncs Aussendleiben, mit de¬ 
nen erscheinenden Cr edltoeen allein, wegen dieses gesuchten Ben.ficii, gehandelt und ohne auf 
tieAbwesenden zurcfiectiren, der Ordnung aewaß, Veranlassung g schehcnwerte, zuerkli-
»en, eventU2ltterLd«r2äI!^ulä3nä«m sc^uKiKcHNllum^rzelenlz, lubpoengprzecluNLiper» 
««tu, silentii, peremptoliecitiret und Vorgeladen. 

lufiig'n hiermit bekannt, daß die den Friedrich Hornschen Erben zug-hörlge Stelle in Alt, 
scheulnich, worauf bereits 6co Thaler schlefisch gebothen, p<?r m o6um su bliattationiz volun-
talie ve tHuft werden soll, und zu LicitallonStetMlne»», der 21 Sept. 19 Ott. und 20 Nov. c. 
«. präsiglret worden. ^ _ „ 
ldleseZeitungen »erben Wöchentlich d«y»Ol, Mondtags, Mittwochs und V«»»akends, z« 

Vreslan in t v l l h . GottUeb Rsn»« Vuchhanldwne? ^ « w a i « Kornisthen Häuft, 
«nsgegede». nnbßnd «uch «uf«lltl» Ks»l«l. Vosi lW«« «n haben. 


